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Zitat von Gymshark

Schmidt: Welche Möglichkeiten siehst du, wie Frauen in Afghanistan wieder Zugang zu
Bildung erhalten können?

Ich bin nicht Schmidt, aber antworte trotzdem:

Welche Gesellschaft ein Staat hat, inkl. der Arbeitsteilung von Männern und Frauen, hängt im
Wesentlichen von seiner wirtschaftlichen Entwicklung ab.

Im Fall von Afghanistan kann man aktuell vermutlich noch nicht mal von einem kapitalistischen
Land sprechen.
Der Agrar-Sektor ist dort in den letzten Jahren sogar gewachsen (!) und entspricht Pi Mal
Daumen dem des Deutschen Reichs um 1850.

Damit verglichen ist die Unterdrückung der Frauen in Afghanistan (leider) keine Besonderheit,
sondern ein typischer Entwicklungszustand.

P.S.: die Taliban werden ja gerne dafür kritisiert, genau so wie der Iran. Andere Staaten wie
Saudi-Arabien oder Katar kommen da weit glimpflicher davon (obwohl diese Staaten
technologisch sehr modern sind, v.a. im Vergleich zu Afghanistan). Man merkt daran, dass die
Frauenrechte nur ein Mittel zum Zweck sind, verfeindete Staaten zu kritisieren; bei
strategischen Partnern unterbleibt diese "Kritik" (die ja eh nur ein Mittel zum Zweck ist).
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